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Protokoll der 13. GV-Sitzung vom 02.03.2026 

 

Uhrzeit: 20:00 Uhr bis 01:17 Uhr  Ort: Thalsaal 

Anwesend: Bgm. Johannes Feurle, GR Barbara Maurer, GV Daniela Hofer (ab 22:30 Uhr), GR 
Elmar Fink, GV Tobias Baldauf, GV Johannes Steurer, GV Daniel Mennel, GV Abel Argast, GV 
Alexander Blank, GV Doris Feurle, GV Johann Roth, Vizebgm. Tobias Wirthensohn, GV Juliana 
Krump, GV Manuela Denifl-Violand, GV Tobias Moriggl, GV Roland Mark  

Anwesende Ersatzmitglieder: EM Matthias Steurer, EM Birgit Giselbrecht-Lanz, EM Clemens 
Giselbrecht, EM Markus Steurer 

Entschuldigt: GR Alexandra Fink, GV Johannes Mennel, EM Andreas Konrad 

Auskunftsperson: Alexander Fritz (VERKEHRSINGENIEURE Gächter Lampert Fritz KG) 

ZuhörerInnen: 2 

Schriftführerin: Kathrin Nußbaumer 

Tagesordnung: 

1) Begrüßung und Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der 
Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit 

2) Genehmigung des öffentlichen Protokolls der 12. Sitzung vom 26.01.2026 
3) Grundsatzbeschluss zur Prüfung und Ausarbeitung eines Parkraummanagement-

Konzepts (Auskunftsperson: Alexander Fritz von „VERKEHRSINGENIEURE Gächter 
Lampert Fritz KG“) 

4) Beantwortung einer Anfrage zum Informationsfreiheitsgesetz (IFG) betreffend 
Auftragsvergaben (ab EUR 5.000,00) im Jahr 2025 

5) Beratung und Beschlussfassung gemäß § 50 Abs. 4 GG über die allgemeine 
Ermächtigung des Bürgermeisters, Zugang zu Informationen nach § 29 Abs. 1 GG zu 
gewähren 

6) Beschlussfassung der Kindergarten- und Kinderbetreuungstarife für 2026/27 
7) Beschlussfassung der Schülerbetreuungstarife 2026/27 
8) Beschlussfassung Tarife Mittagessen für VS, KG und KIBE für 2026/27 
9) Anfragen aus der Bevölkerung 
10) Berichte des Bürgermeisters 
11) Berichte aus den Gremien 
12) Allfälliges 
13) Nicht öffentlicher Tagesordnungspunkt nach § 46 Abs. 2 GG 
14) Beschlussfassung der Tagestarife in der Sommerbetreuung (Kindergarten) 
 

 

1) Begrüßung und Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, 
der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit 

Der Bürgermeister begrüßt die ZuhörerInnen, die Vertretungsmitglieder und insbesondere 
Auskunftsperson Alexander Fritz von „VERKEHRSINGENIEURE Gächter Lampert Fritz KG“ zur 
Sitzung und stellt die Ordnungsmäßigkeit der Einladung und die Beschlussfähigkeit fest.  
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Der Vorsitzende stellt den Antrag, Tagesordnungspunkt 14) „Beschlussfassung der Tagestarife in 
der Sommerbetreuung (Kindergarten)“ auf die Tagesordnung aufzunehmen. Einstimmiger 
Beschluss. 
 

2) Genehmigung des Protokolls der 12. Sitzung vom 26.01.2026 

Einstimmig wird das Protokoll der 12. Sitzung genehmigt. 
 

3) Grundsatzbeschluss zur Prüfung und Ausarbeitung eines Parkraummanagement-
Konzepts (Auskunftsperson: Alexander Fritz von „VERKEHRSINGENIEURE Gächter 
Lampert Fritz KG“) 

Der Vorsitzende erläutert, dass die Erarbeitung eines Parkraummanagement-Konzepts bereits 
mehrfach thematisiert worden ist. Im Ausschuss für Infrastruktur, Mobilität und Energie wurden 
dementsprechende Vorberatungen abgehalten. Der Vorsitzende übergibt das Wort an die 
Auskunftsperson Alexander Fritz.  
 
Alexander Fritz war bereits bei der Erarbeitung eines Mobilitätskonzept/Straßen- und 
Wegekonzepts in Sulzberg, welches im Februar 2020 fertiggestellt worden ist, involviert. Durch die 
Parksituation im Ortskern soll gemeinsam mit dem Ausschuss Infrastruktur, Mobilität und Energie 
und der Gemeindevertretung ein Parkraummanagement-Konzept erarbeitet werden. Alexander 
Fritz präsentiert die geplante Vorgehensweise, um ein Parkraummanagement-Konzept für 
Sulzberg zu entwickeln.  
Vorab erklärt er die Begrifflichkeiten. Parkraummanagement ist der Überbegriff und ist nicht mit 
dem Unterbegriff Parkraumbewirtschaftung gleichzusetzen. Wichtig ist es, die Anregungen und 
Wünsche der BürgerInnen im Konzept festzuhalten.  
 
Die Erarbeitung des Mobilitätskonzept/Straßen- und Wegekonzept im Jahr 2019/2020 hat bereits 
Klarheit über die Situation im Ortskern geschaffen. Nun soll die Firma „VERKEHRINGENIEURE 
Gächter Lampert Fritz KG“ zukünftig eine Vorgehensweise für die Umsetzung eines 
Parkraummanagement-Konzepts in Sulzberg erstellen.  
In Sulzberg muss der Parkraum im Ortskern den unterschiedlichsten Nutzungsansprüchen 
(Tourismus, Ausflugsverkehr, Gastronomie, Nahversorgung, ...) auf engstem Raum gerecht 
werden. Dadurch, dass es derzeit keine Regelungen bezüglich des Parkens gibt, wird der 
Parkraum den Nutzungsansprüchen nicht gerecht. Des Weiteren ist durch das Verparken der 
Gehsteige die Verkehrssicherheit nicht gegeben.  
Durch die Begleitung der „VERKEHRSINGENIEURE Gächter Lampert Fritz KG“ werden gemeinsam 
Lösungswege gefunden, um den Ortskern von Sulzberg sicherer in Bezug auf den Verkehr zu 
gestalten. Ziel ist es den Verkehr gezielt zu lenken und zu verlagern, um in Zukunft den 
Sicherheitsfaktor zu erhöhen. Mit der Erstellung des Konzepts soll das Thema ernsthaft bearbeitet 
werden, um eine mögliche Grundlage für weitere Schritte zu bieten. 
Das Angebot für das Parkraummanagement-Konzept bzw. die professionelle Begleitung durch 
„VERKEHRSINGENIEURE Gächter Lampert Fritz KG“, beläuft sich auf Gesamtkosten von 
€18.040,20.  
 
Der Vorsitzende dankt Alexander Fritz für seine kompakte Präsentation. Die Gemeindevertretung 
befürwortet die weitere Zusammenarbeit mit Alexander Fritz einhellig. Mit der Erarbeitung dieses 
Projektes sollen auch zeitgleich weitere Projekte, in Bezug auf den Ortskern, berücksichtigt 
werden (Geschwindigkeitsbeschränkung „30 km/h“, „Dorfgestaltung“, „Motorrad-Parkierung“). 
 
Die Gemeindevertretung fasst auf Antrag des Vorsitzenden den Grundsatzbeschluss zur Prüfung 
und Ausarbeitung eines Parkraummanagement-Konzepts in fachlicher Begleitung von 
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„VERKEHRSINGENIEURE Gächter Lampert Fritz KG“ laut vorliegendem Angebot (€18.040,20 
brutto). Einstimmiger Beschluss. 
 
Der Vorsitzende bedankt sich bei Alexander Fritz für die Präsentation und verabschiedet ihn.  
 

4) Beantwortung einer Anfrage zum Informationsfreiheitsgesetz (IFG) betreffend 
Auftragsvergaben (ab EUR 5.000,00) im Jahr 2025 

Der Vorsitzende erläutert die E-Mail, welche an alle Gemeinden in Vorarlberg ergangen ist. In 
dieser E-Mail beruft sich Frau Lena Leibetseder, Journalistin bei der Russmedia GmbH, auf das 
Informationsfreiheitsgesetz (IFG) und ersucht eine Auflistung aller, durch die Gemeinde 
vergebenen Aufträge ab einem Auftragswert von €5.000,00. Alle Aufträge im Zeitraum 01.01.2025 
bis 31.12.2025 sollen jeweils nach Auftragnehmer, Aufragswert und Art des Vergabeverfahrens 
aufgegliedert werden. Aufgrund der verschiedenen Zuständigkeiten je Wertgrenzen, ist eine 
Behandlung in der Gemeindevertretung (sowie zuvor im Gemeindevorstand) notwendig.  
 
Die Anfrage wurde von der Finanzverwaltung Vorderwald mit fachlicher Unterstützung des 
Vorarlberger Gemeindeverbandes geprüft und dabei folgende Empfehlungen ausgesprochen: 
 
Wie aus dem Gesetzeswortlaut hervorgeht, müssen die Informationen vorhanden und verfügbar 
sein. Das Vorhandensein und die Verfügbarkeit der Information schließt aus, dass diese erst 
beschafft, recherchiert oder auf sonstige Weise erhoben werden muss. Sind erst Erhebungen, 
Recherchen, besondere Aufbereitungen oder Erläuterungen zu ihrer Erstellung nötig, handelt es 
sich ebenso wenig um Informationen im Sinn des Gesetzes wie im Fall unfertiger Informationen. 
  
Ausgehend von den oben angeführten Gesetzesmaterialen, der Literatur und der Rechtsprechung 
des EGMR ist unserer Ansicht nach vertretbar anzunehmen, dass die per Antrag begehrten 
Informationen in einem solchen Fall nicht verfügbar und vorhanden sind und daher auch keine 
Informationen iSd § 2 Abs. 1 IFG darstellen. Der Antrag wäre daher in diesem Fall mit Bescheid 
abzuweisen. 
  
Wenn eine entsprechende Liste oder Aufzeichnung in der Gemeinde jedoch geführt wird, wäre 
eine Auflistung der begehrten Informationen vorhanden und verfügbar und der Zugang zu den 
Informationen sohin zu gewähren, sofern im Einzelfall kein Grund zur Geheimhaltung gemäß § 6 
IFG vorliegt.  
 
Die Gemeindevertretung beschließt auf Antrag des Vorsitzenden die Beantwortung der 
vorliegenden Anfrage nach dem Informationsfreiheitsgesetz abzulehnen. Einstimmiger 
Beschluss. 
 

5) Beratung und Beschlussfassung gemäß § 50 Abs. 4 GG über die allgemeine 
Ermächtigung des Bürgermeisters, Zugang zu Informationen nach § 29 Abs. 1 GG zu 
gewähren 

Der Beschluss von Tagesordnungspunkt fünf steht im Zusammenhang mit dem vorangegangenen 
Tagesordnungspunkt vier. Die Gemeindevertretung kann, wenn es im Interesse der 
Zweckmäßigkeit, Raschheit oder Einfachheit gelegen ist, den Bürgermeister allgemein oder 
fallweise ermächtigen, in ihrem Namen Zugang zu Informationen nach § 29 Abs. 1 GG zu 
gewähren. Der Bürgermeister empfiehlt dies. So kann eine Rückmeldung auf eine derartige 
Anfrage durch den Bürgermeister erfolgen und es müsste beispielsweise im Sommer nicht 
aufgrund einer Anfrage eine Sitzung einberufen werden. Der Vorsitzende erklärt, sich in einem 
solchen Fall von Gemeindeverband und Finanzverwaltung beraten zu lassen und der 
Gemeindevertretung im Nachhinein Bericht zu erstatten.  
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Die Gemeindevertretung beschließt auf Antrag des Vorsitzenden, gemäß § 50 Abs. 4 GG die 
allgemeine Ermächtigung des Bürgermeisters, Zugang zu Informationen nach § 29 Abs. 1 GG zu 
gewähren. Einstimmiger Beschluss. 
 

6) Beschlussfassung der Kindergarten- und Kinderbetreuungstarife für 2026/27 

Der Vorsitzende beginnt den TOP mit den Tarifen der Kindergarten- und Kinderbetreuung welche 
jährlich zur Beschlussfassung vorliegen. Mit Ende Februar wurden die Tariflisten von der 
Vorarlberg Landesregierung übermittelt. Der Ausschuss für Familie und Soziales hat das Thema 
beraten und eine Empfehlung an die Gemeindevertretung erarbeitet. Die Beträge der „Tarifstufen 
1-5“ werden von dem Vorsitzenden erläutert. Durch den Ausschuss für Familie und Soziales 
ergeht die Empfehlung, sich dem Höchsttarif anzupassen. Mithilfe dieser Erhöhung wäre Sulzberg 
im Einklang mit dem gesamten Vorderwald. Die familienfreundliche und gute Betreuung wie auch 
die großzügigen Öffnungszeiten und die präzise Abstimmung mit Langen und Doren sprechen für 
die Angleichung des Tarifes an den gesamten Vorderwald.  
 
Die Gemeindevertretung beschließt auf Antrag des Vorsitzenden für den Kindergarten und die 
Kinderbetreuung in den Tarifgruppen 1 bis 5 jeweils den Höchsttarif, gemäß der jeweils gültigen 
Tariftabelle der Vorarlberger Landesregierung 2026/27, festzusetzen. Einstimmiger Beschluss. 
 
In enger Absprache mit den Nachbargemeinden Langen und Doren werden an schulfreien- wie 
auch an Fenstertagen alle Betreuungszeiten abgedeckt. Um die Häufigkeit des unentschuldigten 
Fernbleibens von Kindern zu minimieren, soll nun wie in Langen bereits eingeführt, eine 
Verwaltungsaufwandspauschale eingeführt werden. Diese Maßnahme dient der 
Planungssicherheit des Personals (Pädagoginnen sind auf die Anzahl der Buchungen 
abgestimmt). Ein weiterer Beweggrund der Einführung einer solchen Pauschale sind die stark 
gedeckelten Tarife (Vormittag - €2,45 | Mittag - €1,41 (exkl. Essen) | Nachmittag €2,82) der 
Betreuung an schulfreien- und Fenstertagen. Sollte eine Vormittagsbuchung nicht besucht 
werden wird eine Verwaltungsaufwandspauschale von €10,00 eingehoben, ab sechs versäumten 
Betreuungsstunden pro Tag werden €15,00 Verwaltungsaufwandspauschale fällig. Über diese 
Pauschale werden die Eltern bei der Anmeldung nochmals informiert. Eine Ausnahme liegt vor, 
sollte ein Kind erkrankt sein. In diesem Fall ist die ärztliche Bestätigung der 
elementarpädagogischen Bereichsleitung vorzuweisen.  
 
Die Gemeindevertretung beschließt auf Antrag des Vorsitzenden die vorliegenden 
Verwaltungsaufwandspauschalen einzuführen. Einstimmiger Beschluss.  
 

7) Beschlussfassung der Schülerbetreuungstarife 2026/27 

Die Tarife der Mittags- und der Nachmittagsbetreuung werden durch den Vorsitzenden erläutert.  
Die Mittagsbetreuung wird je Schulkind, pro Anwesenheitstag und Semester verrechnet. Für ein 
Kind wird somit pro Mittag (exkl. Essen) und Semester € 37,50 verlangt, das zweite Kind kostet 
€18,75 und das dritte Kind ist frei. Die Nachmittagsbetreuung wird je Betreuungsstunde 
verrechnet und beträgt € 3,00. 
Die Gemeindevertretung beschließt auf Antrag des Vorsitzenden die Schülerbetreuungstarife für 
das Schuljahr 2026/27 laut Vorlage. Einstimmiger Beschluss. 
 

8) Beschlussfassung Tarife Mittagessen für VS, KG und KIBE für 2026/27 

Bürgermeister Johannes Feurle erläutert die Empfehlung der Tarife für das Mittagessen für 
Volksschule, Kindergarten und Spielhüsle. Hier wurden die Tarife ebenfalls an den gesamten 
Vorderwald angepasst. Für Kinder ab drei Jahren (Volksschule, Kindergarten und Spielhüsle) liegt 
ein Essen bei €6,30 und für Kinder unter drei Jahren (Spielhüsle) kostet ein Essen €5,50. Das 
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Essen, welches durch Roy Großpietsch und sein Team zubereitet wird, entspricht allen 
Anforderungen und wird in allen Einrichtungen gelobt.  
Die Gemeindevertretung beschließt auf Antrag des Vorsitzenden die Tarife für das Mittagessen in 
der Volksschule, Kindergarten und Kinderbetreuungseinrichtungen für das Betreuungsjahr 
2026/27 (Anpassung an die Tarife des Schullokals). Einstimmiger Beschluss. 
 

9) Anfragen aus der Bevölkerung 

Es sind keine Anfragen aus der Bevölkerung eingegangen. 
 

10) Berichte des Bürgermeisters 

a) Personelles; Miriam Steinacher aus Krumbach (60%-Anstellung) hat ihren Probemonat im 
Tourismusbüro/Post-Partner-Stelle gestartet.  

b) JHV Musikschule Bregenzerwald; zentrales Thema der Sitzung war die bevorstehende 
Sanierung des Gebäudes 

c) e5-Jahresauftaktgespräch mit Felix Heuring vom Energieinstitut und e5-Team 
Vorsitzenden GV Johannes Steurer hat stattgefunden 

d) Mitgliederversammlung des Naturparks Nagelfluhkette 
e) PSG Sulzberg – Gemeindevertreter aus Lembach (Oberösterreich) besuchten Sulzberg 

um Projekte, die mithilfe der PSG verwirklicht wurden zu besichtigen. Die Gemeinde 
Lembach strebt die Gründung einer PSG an. 

f) Saalausschuss mit Diözese bezüglich der Dachthematik 
g) Auflageverfahren REP hat gestartet; die Möglichkeit, die Unterlagen im Gemeindeamt 

einzusehen, wird wahrgenommen. 
h) Waldturnsaal LEADER Projekt – Projekt wurde von der neuen AG Tourismus übernommen. 

Der Vorsitzende stellt klar, dass die mögliche Einführung eines Bewegungscoaches in der 
VS nicht in Zusammenhang mit der Förderung des Projektes steht.  

i) Potentialanalyse Skilifte Hagenberg durch die Firma ALLEGRA hat mit Workshop und 
Begehung gestartet. 

j) Sanierung FC Platz; Ausschreibung wurde in Kooperation mit dem Gemeindeverband an 
Unternehmen versendet. 

k) Baustart Volleyballplatz ist in der KW 10 anvisiert 
l) Treffen bezüglich „Breitbauausbau“ fand statt. Ausbaugrad in Sulzberg bei rund 30%, in 

den zwei bis drei Jahren soll der Vollausbau vollzogen werden. 
m) Arbeitstermin zum Thema Parkraummanagement in der Regio mit dem Bürgermeister aus 

Lauterach, Elmar Rohmberg, Vertretern des Energieinstitutes und Vertreter der Gemeinde 
Hard nahm auch teil und teilten ihre Erfahrungen. 

n) Faschingskränzle im Pflegewohnheim, Faschingstreiben in Doren und Kehraus im 
Alpenblick Sulzberg waren ein voller Erfolg – der Vorsitzende bedankt sich bei allen 
Organisatoren dieser Veranstaltungen. 

o) Erinnerung bezüglich des Termines „Vorstellung der FVW“ für alle Gemeindevertreter am 
26.03.2026 um 18:00 Uhr in Krumbach 
 

Berichte aus dem GVO; 
- Förderung Errichtung Abwasserkanal (privat) außerhalb des verordneten Gebietes: 

Erschließungsbeitrag und Kanalanschlussbeitrag: Beschlussfassung von „kann“ zu 
„muss“. Der Erschließungsbeitrag wird immer erlassen, die Eigenleistungen werden dem 
Kanalanschlussbeitrag gegengerechnet.  

- Verkauf vom “Bregenzerwald Gutschein“ im Tourismusbüro 
 

11) Berichte aus den Gremien 

a) GR Barbara Maurer für den Ausschuss Landwirtschaft, Tourismus und Wirtschaft 
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Acht Personen haben sich bezüglich der Mitarbeit in der Arbeitsgruppe Tourismus 
gemeldet. Es wurde ein aufschlussreiches Gespräch mit der vorherigen Arbeitsgruppe 
Tourismus geführt. Die Grundlagen motivieren, das bestehende Weiterzuentwickeln.  

 
b) EM Markus Steurer für den Ausschuss Familie und Soziales 

GV Daniela Hofer und EM Markus Steurer nahmen am Gespräch „Austausch Schullokal“ 
in der Mittelschule in Doren teil. Die Vorstellung des Konzepts erfolgte durch Dietmar 
Hagen. Es wurden bereits Maßnahmen zur Verbesserung getroffen. 

 
c) GV Abel Argast für den Ausschuss Bau- und Raumplanung 

Die Firma Erdbau Stenzel visiert den Baustart des Volleyballplatzes auf KW 10 an. Ziel ist 
es, die Ehrenamtlichen wie auch die Jugendlichen mit in den Prozess einzubinden. Es soll 
ein Konzept erarbeitet werden und dann kann der Beachvolleyballplatz in zwei bis drei 
Monaten bespielt bzw. eingeweiht werden. Der Vorsitzende bedankt sich bei GV Abel 
Argast und der Arbeitsgruppe für ihr großes Engagement. 
 

d) GR Elmar Fink für den Ausschuss Infrastruktur, Mobilität und Energie 
In der Ausschusssitzung wurden der Obmann und der Kassier der Wassergenossenschaft 
Sulzberg-Sonnenseite eingeladen. Diese informierten über den aktuellen Stand der 
Wassergenossenschaft und über diverse Projekte. Das Parkraummanagement-Konzept 
wurde in der Sitzung auch beraten. Die beschlossenen Förderrichtlinien zur privaten 
Errichtung von Abwasserkanälen außerhalb des verordneten Gebietes wurden beraten. 
Projekte der e5-Gruppe, wie die PV-Anlage beim FC-Heim, wurden ebenfalls besprochen.  

 
e) GV Juliana Krump für den Ausschuss Dorfgemeinschaft 

Sanierungsarbeiten sind im Mountainpub geplant, umzusetzende Maßnahmen werden 
bis Mitte März durch das Mountainpub-Team erarbeitet. Kleinere Arbeiten werden derzeit 
selbst erledigt.  
Die Einladung für den Vereinsstammtisch erging an alle Vereinsobleute und der 
Ausschuss Dorfgemeinschaft hofft auf rege Teilnahme und einen geselligen Abend. 
Bürgermeister Johannes Feurle bedankt sich für die Organisation des 
Vereinestammtisches. 

 

12) Allfälliges 

Keine Wortmeldungen zu diesem Tagesordnungspunkt. 
 

13) Nicht öffentlicher Tagesordnungspunkt nach § 46 Abs. 2 GG 

Dieser Tagesordnungspunkt wird nicht öffentlich abgehalten. 
 

14) Beschlussfassung der Tagestarife in der Sommerbetreuung (Kindergarten) 

Der Vorsitzende erläutert die Tagestarife der Sommerbetreuung. Die Tarife der Betreuung an 
schulfreien- und Fenstertagen: Die Vormittagsbetreuung (07:30 – 12:30) liegt bei €2,45 pro 
Vormittag. Die Mittagsbetreuung (12:30 – 14:00) beträgt €1,41 (exkl. Essen) und die 
Nachmittagsbetreuung (14:00 – 17:00) €2,82. Bei unentschuldigtem Fernbleiben wird hier die 
bereits beschlossene Verwaltungspauschale verrechnet.  
Die Gemeindevertretung beschließt auf Antrag des Vorsitzenden für den Kindergarten in den 
Sommerferien 2026 die beschriebenen Tagestarife (pro Buchung) festzusetzten. Einstimmiger 
Beschluss. 
 
Der Vorsitzende bedankt sich bei der GV und schließt um 01:17 Uhr die Sitzung. 
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Die Schriftführerin      Der Vorsitzende  
Kathrin Nußbaumer      Bgm. Johannes Feurle  


